
 
 

 

Wissenschaftliche Studie zur Jungen Anwaltschaft - Soldan Institut  
befragt die Zulassungsjahrgänge 2015 bis 2021 

(Köln – 22.11.2023) Das Soldan Institut führt bis zum Jahresende die 
Datenerhebung für eine groß angelegte wissenschaftliche Studie zur „Jungen 
Anwaltschaft“ durch. Befragt werden Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
der Zulassungsjahrgänge 2015 bis 2021 zu ihrer Berufswahl, ihrem Berufseinstieg 
und den in den ersten Jahren der Berufstätigkeit in der Anwaltschaft 
gemachten Erfahrungen. Prof. Dr. Matthias Kilian, Direktor des Soldan Instituts: 
„In Zeiten rückläufiger Anwaltszahlen ist es wichtiger denn je, die Erwartungen 
und Erfahrungen von Einsteigern in den Anwaltsberuf und die 
Rahmenbedingungen ihrer Berufstätigkeit zu kennen. Entsprechende 
Erkenntnisse erlauben es, Transparenz der aktuellen Marktgegebenheiten 
herzustellen und an den notwendigen Stellschrauben zu drehen, die den 
Anwaltsberuf auch für künftige Juristengenerationen attraktiv machen. Daher 
meine Bitte: Beteiligen Sie sich an dieser wichtigen Befragung.“ 
 
Die Befragung des Kölner Instituts setzt als Replikationsstudie in den 1980er 
Jahren vom Bundesministerium der Justiz initiierte Berufsforschung fort. Bereits 
in den Jahren 1986, 1997, 2005 und 2014 sind vergleichbare Untersuchungen 
durchgeführt worden. Die neue Datenerhebung wird daher nicht nur den 
Status Quo dokumentieren, sondern auch Langzeitvergleiche zum Einstieg in 
den Anwaltsberuf über mehr als 40 Jahre erlauben. Das Forschungsdesign der 
Studie spiegelt die unterschiedlichen Beschäftigungsmodelle am 
Anwaltsmarkt wider, so dass in Kanzlei angestellte Rechtsanwälte, 
Kanzleigründer, freie Mitarbeiter in Anwaltskanzlei und Syndikusrechtsanwälte 
differenziert befragt werden.  
 
Die Einladungen zur Teilnahme erhalten die in die untersuchten 
Zulassungsjahrgänge fallenden Berufsträger entweder von ihrer 
Rechtsanwaltskammer oder unmittelbar vom Soldan Institut. Erste Ergebnisse 
der Studie, die in einem Forschungsbericht veröffentlicht werden wird, sollen 
auf dem Deutschen Anwaltstag 2024 vorgestellt werden. Teilnehmer an der 
Studie haben die Möglichkeit, nach Abschluss der Datenauswertung eine 
Zusammenfassung der Studienergebnisse zu erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Über das Soldan Institut: 
Das in Köln ansässige Soldan Institut wurde 2002 mit Hilfe der Hans Soldan Stiftung als unabhängige 
Forschungseinrichtung gegründet. Ziel des von einem gemeinnützigen Verein getragenen Instituts 
ist die Erforschung der Strukturentwicklung der Anwaltschaft und der sich hieraus ergebenden 
Bedingungen für eine erfolgreiche und zukunftsorientierte Tätigkeit von Anwaltskanzleien. Das 
Institut betreibt eigene empirische Anwaltsforschung, deren Ergebnisse Rechtsanwälten, 
Institutionen der deutschen Anwaltschaft, politischen Entscheidungsträgern, Wissenschaftlern und 
einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. Der gemeinnützige Trägerverein des 
Instituts wird von der Hans Soldan Stiftung, dem Deutschen Anwaltverein, der 
Bundesrechtsanwaltskammer und der Verlagsgruppe C.H. Beck unterstützt. Der Institutsdirektor, 
Prof. Dr. Matthias Kilian, ist Inhaber einer Professur für Anwaltsrecht und anwaltsorientierte 
Juristenausbildung der Universität zu Köln und Präsident der International Association of Legal 
Ethics (IAOLE). 
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